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Modultyp Hochschulzertifikatskurs der WWB 

Dauer ca. 16 Monate 

Häufigkeit des Angebots  voraussichtlich jährlich 

Zielgruppe(n) PsychologInnen, ärztliche und nichtärztliche PsychotherapeutInnen, 
Ergo- und PhysiotherapeutInnen, HeilpraktikerInnen (mit 
pädagogischer/therapeutischer Erfahrung), Berufsgruppen die 
beratend tätig sind (SozialarbeiterInnen, SozialpädagogInnen u.a.), 
PädagogInnen und andere Berufsgruppen, die in 
Bildungseinrichtungen tätig sind. 

Angestrebte Lernergebnisse/ 
Learning outcomes 

In diesem Hochschulzertifikatskurs erlangen die Teilnehmenden die 
Kompetenz, anspruchsvolle therapeutische und pädagogische bzw. 
soziale Arbeitsprozesse mit Tieren zu planen, durchzuführen und zu 
evaluieren. Sie haben eine Anwendungs- und Handlungskompetenz 
entwickelt, die es Ihnen ermöglicht, Wissen über neurobiologische, 
soziale und psychologische Wirkungen von Tieren in 
unterschiedlichen Arbeitsfeldern einzusetzen und anzuwenden. 
Höchste Priorität bei der tiergestützten Arbeit hat der Schutz von 
Mensch und Tier. Die AbsolventInnen verfügen daher über 
rechtliche, hygienische und administrative Voraussetzungen, die bei 
dem Einsatz von Tieren beachtet werden müssen. Sie haben 
qualifizierte theoretische und praktische Fachkenntnisse, um 
unterschiedliche Tierarten im präventiven, rehabilitativen und 
edukativen Berufsfeldern einzusetzen. Hierzu werden aktuelle 
Forschungsergebnisse diskutiert und die Arbeit mit 
unterschiedlichen Tierarten wird in der Praxis erprobt. 
 
Mit erfolgreichem Abschluss des Kurses werden die Teilnehmenden 
in der Lage sein: 
 
• Therapeutische und pädagogische Arbeitsprozesse mit Tieren 

auf der Basis eines breiten und theoretisch fundierten Wissens 
über neurobiologische, soziale und psychologische Wirkungen 
von Tieren zu gestalten. 

• Eigene tiergestützte pädagogische und therapeutische Projekte 
professionell zu planen, auszuführen und zu evaluieren. 

• Rechtliche, hygienische und administrative Voraussetzungen 
beim Einsatz von Tieren sicher zu beachten. 



• Praktisches Wissen über den möglichen Einsatz 
unterschiedlicher Tierarten im präventiven, rehabilitativen und 
edukativen Berufsfeldern anzuwenden. 

Inhalte • Grundlagen der Mensch-Tier-Beziehung 
• Grundlagen und Vertiefung der tiergestützten Intervention in 

Therapie, sozialer Beratung und ausgewählten 
Themenschwerpunkten  

• Psychologie und Pädagogik 
• Ethische Grundlagen 
• Humanmedizinische Grundlagen 
• Veterinärmedizinische und biologische Aspekte 
• Tierhaltung und Tiereignung/ Tierzüchtung 
• Aspekte der Projekt- und Organisationsgestaltung 
• TGI + die Integration unterschiedlicher methodischer Elemente 
• Theorie und Praxis in unterschiedlichen Einsatzbereichen der 

TGI 
• TGI mit unterschiedlichen Tierarten 

Lehrformen Aktivierung der Teilnehmenden durch interaktiven 
Seminarcharakter in Live- und Online-Seminaren. In den 
Blockwochen wird die Arbeit mit unterschiedlichen Tierarten in der 
Praxis erprobt. Ein begleitendes Praktikum ermöglicht es, alle 
Weiterbildungsinhalte einem direkten Praxistransfer zu unterziehen 
und die eigene Handlungskompetenz zu erweitern. 
Die Erstellung einer Hausarbeit dient der individuellen Vertiefung 
des Gelernten unter Berücksichtigung der Gütekriterien 
wissenschaftlichen Arbeitens. In allen Lehr-/Lernformaten werden 
individuelle Frage- und Problemstellungen diskutiert. Darüber 
hinaus erfolgt der Einsatz diverser Medien und einer Online-
Lernplattform. 

Unterrichtssprache Deutsch 

Teilnahmevoraussetzungen Hochschulabschluss mit mindestens einjähriger Berufserfahrung 
oder anderweitiger berufsqualifizierender Abschluss mit 
mindestens dreijähriger Berufserfahrung. 

Abschluss Alle Teilnehmenden erhalten eine Teilnahmebescheinigung, wenn 
mindestens 75% des Kurses besucht und die Leistungsnachweise 
erbracht werden. Ein Zertifikat der Hochschule Niederrhein wird mit 
bestandener Prüfungsleistung vergeben. 

Prüfungsleistung(en) • Hausarbeit: 
Umfang 30 - 40 S. exkl. Fotos 
Bearbeitungsdauer 4 Monate, Workload 150 Std. 
 

Vorzulegen sind ferner als Leistungsnachweise: 

• Praktikumsbescheinigung und -bericht: 
Workload 60 Std. 



• Referat in Form eines Vortrags: 
Workload 30 Std. 
Dauer 20-30 Minuten 

 
Prüfende ist die Modulverantwortliche. 

Leistungspunkte 20 ECTS 

Workload/Arbeitsaufwand 500 Std. 

Kontaktzeit 230 Std.: davon 24 Std. vor Ort, 115 Std. Online-Präsenzen; 91 Std. 
Praxiseinheiten 

Selbststudium 270 Std. (Leistungsnachweise, Prüfungsleistung, Nachbereitung) 

Geplante Gruppengröße max. 25 Teilnehmende 

Verwendbarkeit des Moduls Die eventuelle Anrechenbarkeit des Moduls auf einen 
postgradualen Studiengang ist an den Nachweis eines 
Hochschulabschlusses gebunden. 
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